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Haupt Expeditiomt

Große Ulrichſtraße 16 Ein Dachri ßErſcheint täglich außer Sonntags ma e Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Jm Gegenwart des Kaiſerpaares hat geſtern die Einweihung der

Hohkönigsburg ſtattgefunden

Die Abgeſandten Mulay Hafids ſind geſtern durch den Legationsrat

Freiherrn Langwerth von Simmern im Auswärtigen Amt empfangen
worden

Das Kammergericht hat den Antrag auf Haftentlaſſung des Fürſten
Eulenburg endgültig abgelehnt

Der Magiſtrat von München hat beſchloſſen dem Verein für Feuer
beſtattung die Errichtung eines Krematoriunis zu geſtatten

Wieder hat ein heftiger Wirbelſturm die Vereinigten Staaten heim
geſucht der vielen Menſchen das Leben gekoſtet hat

Die Einweihung der Hohkönigsburg
Von unſerem Korreſpondenten

Hohkönigsburg 13 Mai
Unter Entfaltung eines Schaugepränges wie es zur Zeit des

höchſten Glanzes des Mittelaltere um die Mitte des 15 Jahrhunderts
etwa üblich geweſen ſein mag wurde heute die Hohkönigsburg
in Gegenwart des deutſchen Kaiſerpaares ſeiner in Straßburg
ſtudierenden Söhne des früheren und jetzigen Statthalters der Reichs
lande ſowie von Vertretern des Bundesrats und Reichstags eingeweiht
Das hiſtoriſche Spiel fand einen wundervollen Rahmen Ueber
den Vogeſenkämmen der vorgelägerten Rheinebene und den jenſeits
liegenden Schwarzwaldhöhen lachte ein warmer Maienhimmel und wenn
auch ſchwere Wolkenzüge der Sonne den Durchbruch verwehrten ſo war
doch die herrſchende Temperatur ganz angenehm für den ſchnellen Aufſtieg
Nach einem vorübergehenden Regenſchauer der gut dazu diente den Staub
auf der Landſtraße zu dämpfen klärte ſich das Wetter überraſchend ſchnell
auf Jn den Weindörfern und den altertümlichen Städtchen des Tales
ſchaukeln ſich die Wimpeln und Guirlanden an den Häuſern in der Frühlings
luft und oben auf der Höhe ſelbſt erſcholl fröhlicher Hörnerklang dröhntenTrommelwirbel und rollten die Böllerſalven der hiſtoriſchen Geſchüge in

den feſtlichen Morgen hinein Von Schlettſtadt und St Pilt von
Rappoldsweiler und Kolmar in der Rheinebene drunten wie aus den
Ortſchaften der Vogeſentäler zog viel feſtlich gekleidetes Volk zur Höhe
hinan Die Männer in der kurzen blauen Jacke mit den ſilbernen Knöpfen
daran dem roten Wams und dem niedrigen ſchwarzen runden Hut die
Frauen und Mädchen in den herrlichen elſäſſiſchen Landestrachten die faſt
in jedem Dorſe von anderem Schnitt und anderer Farbe ſind dazu die
ſtolzen Windmühlenflügeln nicht unähnlichen ſchwarzſeidenen Kopfhauben
unter denen die ſchwarzen braunen und blonden bändergeſchmückten Zöpfe
luſtig hin und her tanzen Von der Großmutter bis zum Enkelkinde trägt
hier ja faſt noch alles die maleriſche Kleidung der Altvordern und ſcheut
ſich nicht dafür Hunderte auszugeben damit auch alles von ſtarreſter
Seide und feinſtem Linnen ſei Das junge Volk zog meiſt zu Fuß ſingend
und ſcherzend dahin die älteren fuhren auf Wagen aller möglichen und
unmöglichen Herkunft die Zickzackwege hinauf Dazwiſchen rollten die
eleganten Hofwagen brauſten die Automobile der Städter

Das eine halbe Stunde entfernte Straß burg hatte ein beſonders
ſtattliches Kontingent von Beſuchern geſtellt ebenſo die benachbarte Pfalz

Sein Vermächtnis
Roman von H Ehrhardt

10 FortſetzungEr wandte ſich zu Vera zurück
Alles ſcheint ſich aber heut zu verſchwören Sie auf eine

Ueberſiedelung nach dem Süden hinzuweiſen Frau von Schellhorn
hat recht es würde Jhnen allen gut tun

Meinen Sie
Veras Stimme klang eigentümlich herb Sie machte ſich

an ihrem Nähtiſch am Fenſter zu ſchaffen er konnte ihr
Geſicht nicht ſehen

Sicher bekräftigte er, das Gefühl in der eigenen Bruſt
das ſich gegen eine Trennung von der geliebten Frau auflehnte
gewaltſam niederzwingend

Die alte Dame blickte erſtaunt von einem zum anderen
Da die junge Frau ſchweigend verharrte übernahm Fleßburg

die nötigen Erklärungen Sie war entzückt Ach nach dem
Süden nach der ſonnigen Riviera wo ſie einſt gebrochen an
Leib und Seele im Heim des Bruders Frieden und Ruhe
wiedergefunden wie ſchön wäre es könnte ſie jene Stätte
noch einmal wiederſehen

Und auch Vera durchrann es mit dem heiligen Schauer
der Erinnerung ſie ſah die weiße Villa am Meer in
einen Blütenhain gebettet ſo viel purpurne Blüten leuchtend
aus üppigem Grün und das weite Waſſer mit dem
wechſelnden Farbenſpiel ſeiner ſchaumgekrönten Wellen den
Himmel in tiefer ſtrahlender Bläue ſie dachte wie ſie mit
ihrem Karl die erſten ſeligen Wochen ihrer Ehe dort verlebt
und eine heiße Sehnſucht kam ihr plötzlich nach ihm der nun
ſchon ſo lange in der kalten nordiſchen Erde ſchlief den ſie
bereits zu vergeſſen begonnen Jhr war als müſſe ſie ihn
dort unten wiederfinden als müſſe ſie zu ihm flüchten vor
dem anderen der ſo gelaſſen dort drüben am Tiſche ſtand
und ſeelenruhig zu dieſer Reiſe zuredete die ſein Leben von
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und das Badener Land Jn den erſten Vormittagsſtunden rückten die
Teilnehmer des großen Feſtzuges in der Hauptſache Bürger Straß
burgs und Schlettiſtadts die ſtolz den Landsknechtsrock und die Hellebarde
trugen heran Neben dem Geheimen Regierungsrat und dem Offizier
beteiligten ſich Studenten Kaufleute und Handwerker an der Sache alle
von dem Beſtreben beſeelt den Einzug der Sikkinger auf die
Hohkönigsburg vor nun bald 400 Jahren möglichſt getreulich nach der
Ueberlieferung darzuſtellen Die Burg war im Frühjahr 1533 alsPfandlehen für den Betrag von 13000 Gulden wieder in die Hände der

Sikkinger gekommen nachdem ihr Vater Franz von Sikkngen die Burg
durch ſeinen unglücklichen Feldzug gegen den Erzbiſchof von Trier
10 Jahre vorher an den Biſchof und die mit dieſem verbündeten Fürſten

I nach einer fürchterlichen Beſchießung bei der er ſelbſt ums Leben kam
verloren hatte Ob das Gefolge des Hans und Franz Konrad von Sikkingen
ſowie der mit ihnen einziehenden Gebrüder Scheickhard auch aus ſo ver
ſchiedenartigen Elementen zuſammengeſetzt war wie ſie der heutige Zug aufwies
mag bezweifelt werden weil die Hiſtorig denn doch ein wenig zu weit
urückliegt um in dieſer Beziehung noch Feſtſtellungen treffen zu könnenJebenſa s hatten ſich die mit dieſer Veranſtaltung betrauten Straßburger

Herren Bibliothekar Dr Marckwald vom Hohkönigsburgverein Dr Forrer
und Maler Leo Schnug ſehr bemüht um unter Benutzung vorzüglich er
haltener Rüſtſtücke und Waffen wie Hellebarden Schwertern Büchſen c
aus der Forrer ſchen Sammlung und unter Verwendung von in München
hergeſtellten Koſtümen den Eindruck eines Kriegszuges aus jener Zeit
möglichſt getreu wiederzugeben Auch waren für den Zug der über 300
Mann umfaßte alte Feldſchlangen und Eiſenmörſer geſtellt außerdem ver
ſtärkten 40 50 Pferde mit prächtig geſchmückten Reitern ſowie zahlreiche
Marketenderwagen den kriegeriſchen Eindruck Neizend machten ſich vorallem die buntſcheckigen goſcine der Damen die zum Teil mit vieler

Mühe von ihnen ſelbſt gearbeitet worden waren
achdem alle Teilnehmer des Feſtzuges auf dem großen Vorplatz der

Burg angekommen waren verteilte man ſich in den anſtoßenden ſchönen
Hochwald wo ſich bald ein feuchtfröhliches Lagerleben entwickelte Jn den
prachtvoll ausgeſtatteten Gemächern des Hochſchloſſes ſammelten ſich als
Vertreter des Bundesrats der bayeriſche Bevollmächtigte Graf Lerchen
feld der ſächſiſche Bevollmächtigte Graf Vitztum von Ecdckſtädt der
badiſche Bevollmächtigte Graf Bergheim und der braunſchweigiſche Be
vollmächtigte von Boden Für den Reichstag hatten ſich eingefunden
Präſident Graf von Stolberg Wernigerode der erſte Vizepfäſident
S Regler a rohe Dr Pagſaſe und der zweite Vizepräſident

tadtätteſter Kaempf Weiter bemerkte man den Vizepräſidenten des
preuß Staatsminiſteriums Freiherrn von Bethmann Hollweg und
Vertreter derjenigen ritterlichen Familien deren Vorfahren früher auf der
Burg gehauſt hatten Grafen Wilezek der an der Spitze des vor
bereitenden Komitees ſür den großen Wiener Huldigungszug für Kaiſer
Franz Joſeph ſteht und des Geſandten von Tucher Schließlich waren
auch vom Hohkönigsburgverein und von der Vereinigung zur Erhaltung
deutſcher Burgen Vertreter erſchienen Leider verſchlechterte ſich das Wetter
von Stunde zu Stunde und als um 12 Uhr mittags Böllerſchüſſe und
Trompetzenſignale die Ankunſt des Kaiſers der um 9 Uhr 20 Min von
Karlsruhe abreiſt verkündeten war der Himmel umzogen und ein feiner
Regen ging nieder Der Kaiſer fuhr in einem der Automobile die auf
dem Bahnhofe Aufſtellung genommen hatten zur Höhe hinan

Der Regen dauerte an als die kaiſerlichen Automobile den Burgfrieden
paſſierten Der Kaiſer mit ſeiner Gemahlin den Prinzen den
Gäſten und dem Geſolge betrat ein in mittelalterlichem Stile im Burg
eingang erbautes koſtbares Zelt Fanfaren ertönten der Staatsſekretär
von Bethmann Hollweg trat hervor um eine Anſprache an den
Kaiſer zu halten

An Macht und Glanz alten deutſchen Kaiſertums an deutſche
Ritterſchaft an Krieg und Verwüſtung deutſchen Landes aber
auch an neues Erſtarken aus Schwäche und Zwiſt gemahnen die Zinnen
dieſer Burg Ein Netz von Veſten ſpannte Kaiſer Rotbarts Vater
Friedrich der Einäugige von Schwaben über das Elſaß aus und waltete
auch von dieſer Stelle machtvoll über den Landen Königsberg nannte
man den Berg und Hohkönigsburg die Burg als ſein Haus zur

dem ihren trennte Er war wohl froh wenn ſie ging und er
ſeine Zeit dem blonden kleinen Mädchen widmen konnte von
dem er ſchon öfter als von einem ſüßen Kinde geſprochen
hatte Ein trotziges Zorngefühl wallte in ihr auf Sie wollte
fort ja und zwar ſo ſchnell als möglich

Eine unruhige Ho lag in ihren Bewegungen als ſie zu
den beiden hinüberkam Sie vermied den jungen Offizier
anzuſehen ſondern wandte ſich nur an die alte Frau die mit
einem aufgeregt glücklichen Geſichtsausdruck in ihrem tiefen
Seſſel lehnte

Du biſt alſo einverſtanden mit dem Zug nach dem Süden
Tantchen ſagte ſie mit feſter Stimme nun da wollen wir
nicht lange zögern ich ſchreibe noch heute einen Eilbrief an
unſeren alten Arzt an Papas Freund in San Remo er wird
ſich gern für uns bemühen vielleicht können wir eine Etage in
unſerer lieben Villa Vera bekommen

Ein träumeriſches Licht glomm in ihren ſchönen Augen auf
Es iſt wahr flüſterte ſie halb für ſich warum habe ich

nicht eher daran gedacht Jch ſehne mich ſo nach Sonne und
Wärme nach glühenden Farben und nach der Unendlichkeit des
Meeres wie kalt und farblos iſt der Norden

Ein ſehnſüchtiger Zug legte ſich um ihre roten Lippen
Fleßburg war blaß geworden Einen Moment durchzuckte

ihn der wahnſinnige Gedanke ſie an ſich zu reißen zu bittenBleibl Jch will Dir Sonne und Wärme geben in meiner

Liebe Da tauchte ein ſchneebedeckter Grabhügel vor ihm auf
und das Grauen in ihrem Geſicht bei ihrer Erzählung

neulich das trennte ſie beides War das nicht eine
Warnung von ihr geweſen ein Hinweis daß ſie kein zweites
Mal heiraten möchte

Er biß die Zähne zuſammen er durfte nicht ſprechen
Frau von Otten ſorgte in ihrer lebhaften Freude dafür

daß ſein Schweigen nicht auffiel Sie hatte ſchon jetzt Reiſe
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Tägliche Auflage 50 00

Verantwortliche Redakteure
Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S eKedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

bis weit in den Süden hinein in den Kaſtellen Kalabriens und Apuliens
eine feſte Wehr ſuchte ſo war ihr auch dieſe Burg ein Wahrzeichen Das
Staufer Geſchlecht ſank dahin wechſelnde Burgherren zogen ein und aus
bis Jahrhunderie ſpäter Habsburgs Haus unter Kaiſer Maximllian I
Berg und Burg aus dem Nachlaſſe der Thierſteiner erwarb Mit dem
Gefüge der alten Reichsverfaſſung ſiel im dreißigjährigen Kriege der ſtolze
Bau in Rauch und Trümmer und was der Zerſtörungswut ſchwediſchen
Kriegsvolles Stand gehalten wurde vom Sturme der franzöſiſchen
Revolution weggefegt Aber wie dem Deutſchen Reiche ſo ſollte auch
dieſer Burg eine neue Stunde ſchlagen Als Geſchenk der Stadt Schletl
ſtadt ward ſie dem Hausgute des neuen Kaiſertums einverleibt und auf
altem Grund ließen Kaiſer Reich und Reichsland Wall und Turm neu
erſtehen Hohenſtaufen Habsburg Hohenzollern Was
dieſe Namen in ſich ſchließen was ſie uns ſind an freudigem Stolz aber
auch an ernſter Mahnung das weht uns in dieſer Stunde von dieſes
Berges Haupt entgegen das grüßt Euer Majeſtät als den neuen Burg
herrn Und wenn ſich jetzt auf ſein Geheiß dieſem Schlüſſel das Tor
öffnen wird dann geben deutſcher Dank deutſche Zuverſicht und deutſche
Treue dem Hohenzollernkaiſer das Geleit

Unmittelbar danach ergriff der Kaiſer das Wort zu folgender
Rede Er las die Rede von einem mitgeführten Manuſkript ab was man
ſonſt von dem Herrſcher nicht gewohnt iſt Die Stimme klang hell und
ſcharf und die Wendung in der er von den Zeiten mittelalterlicher Herr
lichkeit ſprach wurden mit erhöhter Stimme getragen von innerer Wärme
geſprochen Die Rede lautet

Als ich im Jahre 1899 zum erſten Male die Ruine der Hohlönigsburg
mit ihren gewaltigen Baureſten bewunderte und von der landſchafttich wie
hiſtoriſch ſo reizvollen Stätte aus meinen Blick über die Rheinebene und
die Berge des Schwarzwaldes bis hin zu der in der Ferne ſchimmernden
Alpenkette ſchweifen ließ war es mir eine angenehme Ueberraſchung und
hohe Freude daß die Stadt Schlettſtadt mir dieſes herrliche Stückchen
Elſäſſer Land zum Eigentum darbrachte Meinen Dank glaubte ich nicht
beſſer betätigen zu können als durch den Entſchluß die alte Vogeſen
feſte wieder in einſtiger Schönheit erſtehen zu laſſen und damit
einem in weiten Kreiſen des Reichslandes gehegten Wunſche zur Erfüllung

zu verhelfen

Keine leichte Aufgabe iſt es geweſen das geſteckte Ziel zu erreichen
So manche Schwierigkeit galt es zu überwinden und es bedurfte des ver

ſtändnisvollen Zuſammenwirkens und der treuen Mitarbeit vieler Kräfte
Jn hochherziger Weiſe haben die geſetzgebenden Faktoren des
Reiches und des Reichslandes für die Bereitſtellung der nicht unbe
trächtlichen Baukoſten Sorge getragen und dadurch die Durchführung des

Planes in ſeiner großartigen Geſtaltung ermöglicht Meinen wärmſten
Dank dafür an dieſer Stelle auszuſprechen iſt mir Herzensbedürfnis Jch

gedenke dankbar Herr Miniſter Jhres Vorgängers welcher mich
durch Leitung der ſchwierigen Bauausführung tatkräftig unterſtützt hat

und danke Jhnen daß Sie das Werk fortgeſetzt haben Jch danke ferner
dem genialen Architekten der nach reiflichem Studium des Quellen

und Urkundenmaterials das Werk vorbereitet und in ſtrenger Anlehnung
an die Vorbilder alter Zeit vollendet hat ſowie den übrigen Künſtlern
Meiſtern und Handwerkern für ihre treue Mitarbeit Jch danke
endlich den beteiligten Behörden und Archiv Verwaltungen dem Hoh
königsburgVerein dem Verein für lothringiſche Geſchichte und Altertums
kunde der Vereinigung zur Erhaltung Deutſcher Burgen der Direktion

des Berner Muſeums wie jedem einzelnen insbeſondere Herrn von Gey
müller der ſein Intereſſe an dem Werke durch Herbeiſchaffen von Bau

m
n

könnte und wen von den Dienſtleuten man mitnehmen wollte
und ob Vera lange zu bleiben gedenke

Die junge Frau antwortete mit gleichmäßiger Freundlichkeit
Sie hatte ſich völlig gefaßt

Jhr Benehmen wirkte auf Fleßburg als wenn all di
drängenden Gefühle in ihm erſtarrten bis es ganz ſti
wurde ſeltſam tot und kalt in ſeinem Herzen das jetzt ganz
ruhig ging

Er verabſchiedete ſich bald Jhm war s als hätten die
letzten Minuten eine feine unſichtbare Schranke gezogen zwiſchen
ihm und der ſchönen Witwe ſeines Freundes als ſei ohne
einen triftigen Grund ein unheilbarer Riß in ihre Freundſchaft
gekommen

Er kämpfte mit ſich ihr zu ſagen wie ſehr er ſie vermiſſen
würde aber er fürchtete ſich dann zu verraten

Mit einer Verlegenheit die er ſonſt bei der Ungeniertheit
mit der er in dieſem Hauſe aus und einging nie gezeigt hatte
küßte er den beiden Damen die Hand murmelte einen Wunſch
für gute Beſſerung und ging zur Tür

Sie klappte hinter ihm zu
Jhm ſchien s als ſchlöſſe ſich die Pforte des Paradieſes

8 Kapitel
Er hatte wohl geahnt daß es ein Abſchied auf lange

hinaus war daß er Frau Vera vor ihrer Abreiſe nicht mehr
ſehen würde Jn ſeiner Wohnung erwartete ihn ein Befehl
des Oberſten der ihn einer Abordnung zuteilte die ſich am
nächſten Morgen zur Beerdigung eines früheren Kommandeurs
der braunen Huſaren nach Berlin begeben ſollte Als er nach
mehrtägigem Aufenthalt dort eines Abends in ſeine Garniſon
zurückkehrte lag abermals eine Botſchaft auf ſeinem Diplomaten
ſchreibtiſch 3

Ex ſah s ſofort an der ſchwarzen Ecke des ſchmalen weißen
Couverts dem Zeichen der Trauer der Brief kam von

SÄ

n

e

fieber bekümmerte ſich darum ob auch ihre Garderobe für die
warme Temperatur des Südens zur Zeit fertig geſtellt werden Vera Es war ihr Abſchiedsgruß Wenige Zeilen nur daß
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feinen betätigt oder zu dem Gelingen des heutigen ſchönen Feſtes bei

vollendeten Baues Auf den Trümmern und Fundamenten ver
gangener Jahrhunderte errichtet bietet die Hohlönigsburg in ihrer jetzigen

Geſtalt ſoweit menſchliches Können es vermocht ein getreues
Bild der Vergangenheit wie ſie um das Jahr 1500 hier Wirklichkeit
geweſen ſein wird Die neugeſchaffenen Räume bilden eine würdige Stätte

für eine Sammlung von kulturhiſtoriſchen elſäſſiſchen Er
innerungen aller Art und für ein Archiv von Urkunden und Schrift
ſtücken aus der Vergangenheit der Burg und des Reichslandes Die
kühnen Anlagen der Bau und Verteidigungskunſt wie ſie uns hier wieder

Augen geführt werden erregen unſere volle Bewunderung und in
dieſer Umgebung können wir uns in Gedanken leicht in die Zeiten mittel
alterlicher Ritterherrlichkeit zurückverſezhen Wir glauben jene
trutzigen Geſtalten der Ritter in ſchwerer Eiſenrüſtung und ihrer kampf
erprobten Mannen und Reiſigen zu ſehen wie ſie mit Armbruſt Lanze
und Hellebarde mit Feuer und Schwert um den Beſitz der Burg gekämpft
und geſtritten haben Manch edles Blut iſt hier gefloſſen manch letzter
Seufzer im finſtern Burgverließ verhallt aber auch manch heißer Dank
gezollt von Bedrängten und Verfolgten für ritterlich gewährten Schutz

Jm Wechſel der Zeiten und des Kriegsglücks hat der Beſitz der Burg
mannigfache Wandlungen durchgemacht Die Geſchichte nennt uns eine

ſchlechtern als Eigentümer Pfandbeſitzer oder Lehensträger zuvörderſt die
Kaiſer aus dem Hauſe Hohenſtaufen und dem Hauſe Habsburg dann die
Herzöge von Lothringen und Unterelſaß die Landgrafen von Werd die
Herren von Rathſamhauſen von Oettingen und von Berckheim die Grafen
von Thierſtein deren großartiger Bau nun wieder erſtanden iſt die Ritter

von Sickingen deren Einzug in die Burg uns heute ſo trefflich vorgeführt
iſt und die Freiherren von Bollweiler und Fugger Nun iſt die Burg
wieder Eigentum des Deutſchen Kaiſers geworden und wird es

will s Gott auch immer bleiben Deß zum Zeichen ſoll neben dem
Wappen Karls V Mein Kaiſerliches Wappen hier am Haupttore
prangen

Die Hülle fällt

möge die Hohlönigsburg hier im Weſten des Reiches wie die Marien
burg im Oſten als ein Wahrzeichen deutſcher Kultur und Macht
bis in die fernſten Zeiten erhglten bleiben und allen den Tauſenden und
Abertauſenden die nach uns zu dieſem Kaiſerſitz heraufpilgern in pietät

vollem Rückblick auf die Vergangenheit zur Freude und Belehrung dienen
Möge der Adler auf dem ſtolzen Bergfried ſeine Schwingen ſtets über
ein friedliches Land und ein glückliches Volk breiten

Mit ſolchem Segenswunſche ergreife Jch feierlich Beſitz von der wieder
erſtandenen Burg und fordere den von Mir ernannten Schloßhauptmann
auf ſeines Amtes zu walten und mit dieſem Schlüſſel das Tor zu öffnen

Nach Beendigung ſeiner Rede überreichte der Kaiſer den Schlüſfel
Hohkönigsburg dem Staatsſekretär Freiherrn Zorn von Bulache durch ein vorhergegangenes in gnädigen Worten gehaltenes Telegramm

zum Schloßhauptmann der Burg und Königlichen Kammerherrn er
nannt war Freiherr Zorn von Bulach öffnete das Tor worauf der
feierliche Einzug erfolgte

Nachdem überreichte Bürgermeiſter Dr Eiſenberger von Schlett
ſtadt die auf Pergamentpapier in kunſtvoller mittelalterlicher Form ge
ſchriebene Urkunde welche die Schenkung der Hohkönigsburg an den
Kaiſer ſpäteren Geſchlechtern kündet Die Urkunde war natürlich ſchon

her dem Kaiſer übermittelt worden wenigſtens hatte er Kenntnis von
Jnhalt Der Feſtzug der trotz des Landregens unter glänzender

ſt in Szene ging iſt wundervoll gelungen Fanfaren eröffneten ihn
Aus dem Walde riit ein Herold hervor der einen von dem Wasgen
dichter Lienhard verfaßten Prolog ſprach

Heil Kaiſer und Herr Euch grüßt Majeſtät
Der feſtlichen Burg bekränzt Geſtein

e ſchmettern vom Bergfried drein
Der 2 der atmend lebendig ſteht
Sendet Fülle von Geiſtern aus

Es will ein bergüberleuchtender Troß
Mit einziehen in des Kaiſers Schloß
Den Herold ſandten ſie voraus
War einſt der Staufen Bannecrmann
Des Reiches Sturmfahne trug ich voranRotbart hieß der mein Keſſer war

Der unvergeßliche StaufenAar
Vor deſſen Schwaben und Allemannen
Feindliche Scharen wie Schnee zerannen
Mit dem ich auf Mailands Trümmern ſtand

Mit dem ich gedürſtet im ſyriſchen Sand
O Staufen Vollkraft wie warſt Du kühn
Burgen wuchſen aus Wasgaugrün
Als ſprengte Frühlingswucht das Land
Und unter den blühenden Burgen ſtand
Hohkönigsburg das Staufenſchloß

ſie ſchon heut nachmittag abgereiſt da ihre beiden Patienten
gottlob ſo weit wieder wohlauf wären herzliche Grüße von
ihnen allen und die Bitte mal etwas von ſich hören zu laſſen
nebſt der Angabe ihr vorläufig irgend eine Nachricht poſt
lagernd San Remo zu ſenden

Kein Wort des Vedauerns daß ſie ihn nicht noch einmal
hatte ſehen können Das hatte der Freund ſich doch wenigſtens
verdient meinte er vergebens gegen eine Art Bitterkeit an
kämpfend die ſein Herz zuſammenzog

Er vergaß daß er ſelbſt Frau Vera zu dieſer Reiſe
ugeredet hatte er empfand jetzt nur einen leiſen Groll gegene wegen der Bereitwilligkeit mit der ſie ſich von ihm

getrennt ihrem gemütlichen herzlichen Verkehr ein jähes Ende
bereitet hatte

Wie ſollte er denn nur exiſtieren ohne die vom Zauber
ihres Weſens umſponnenen Plauderſtunden in dem behaglichen
Wohnzimmer ohne Karl Egons lallendes Stimmchen

Ja auch das Kind würde ihm entſetzlich fehlen Er hatte
ſich daran gewönt es beinahe als ſein Eigentum zu betrachten
dieſes letzte heilige Vermächtnis des ſterbenden Freundes
nun ſtieg ihm gleich einer erſtickenden Flut die lähmende Angſt
zum Herzen dort unten im Süden könne ein anderer ihm
dieſes Recht auf Mutter und Kind rauben

Gleich darauf fuhr es ihm wieder durch den Sinn Vera
wollte ja überhaupt kein zweites Mal heiraten und Frau
von Otten fürchtete beides für ſie eine neue Ehe und ein
lebenslanges Entſagen

Welch entſetzlicher Zwieſpalt
in ſeinem Kopfe herum

Und er durfte ſich doch nichts merken laſſen Man wußte
ja wie viel er bei der Witwe ſeines Freundes aus und ein
gegangen war und nun ſie verreiſt wären die Kameraden

chnell bereit geweſen den armen Verlaſſenen zu
alls er ſeine immung in ihren heiteren Kreis

nur zue hätte

Jmmerfort wälzte er den

Berechtigter Stolz und freudige Genugtuung erfüllt uns alle angeſichts

ganze Reihe von Namen aus Erlauchten Fürſtenhäuſern und edlen Ge

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
mGern rühmt ich hier einen ganzen Tag

Wie das ſtaufiſche Etſaß in Blüten lag e
Wie dentſcher Geiſt die Welt durchflog
Wie Minneſang aus den Burgen zog
Wie aus den Klöſtern glockenrein
Beſonnene Weisheit klang darein
Wie ſtolzer Städte Bürgerſchaft
Gleichartig war der Ritterkraft
Da war s am Wasgau gut beſtellt
Da war von hieroben luſtige Schau
Wir Schwaben und Alemannengau
Wir waren das Herrenvolk der Welt

Wohl weiß ich wie das Reich zerfiel
Wohl tollte hier oben der Winde Spiel
Durch bröckelnde Dächer dämonengleich
Schwach war die Burg und ſchwach das Reich
Doch abermals mit Turm und Tor
Jn Steinen glühte der Glanz empor
Der einſt in ſtauffiſchen Taten ſaß
Graf Thierſtein baute mit kühnen Maß
Gothiſch Gewölb und Wall und Wand
Sodaß eine Stadt auf dem Berge ſtand
Und als der letzte Thierſtein ſtarb
Als Kaiſer Max die Burg erwarb
Stand wieder im Wasgau ein Kaiſerſchloß
Die Sikkinger zogen mit Rad und Roß
Als Habsburger Vögte hier oben ein

Dann wich der Glanz aus dem Geſtein
Denn ſchwer und ſchwerer ward umdroht
Das Reich von dreißigjähriger Not
Und als die Burg dem Schwedengeſchoß
Ruhmlos erliegend in Trümmer ſank
Da war auch Deutſchland arm und krank
So zeigt Hohkönigsburg genau
Der deutſchen Reichskraft Stand und Bau
Eine ſeſte Burg ein feſtes Reich

Drum ſprang ich heraus vom Geiſterland
Jn den feſtlichen Tag und ins Feſtgewand
Zog Heroldskleid und Wappen um
Heil Dir Du ZollernKaiſertum
Schwebe dem StaufenAdler gleich
Schirmend ein ſriedevoll Geſchlecht
Und gib dem Heroldsjpruche recht

Eine feſte Burg ein ſeſtes Reich
Dann ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung und unter den Klängen

von Trommeln und Pfeifen die den ſchon 1522 erwähnten Berner
Landsknechtsmarſch ſpielten zog vom Burgwege vorkommend der Zug am
Kaiſer vorbei in das Burgtor hinein Vorweg ritten die drei Sickinger
prächtige Geſtalten deren viele Reiſige mit reichem Waffenſchmuck folgten
Dann kam ein Fähnrich der die Sickinger Fahne ſchwenkte und Truppen
mit den für dieſe Zeit ſo charakteriſtiſchen langen Spießen Dahinter
keuchte die Artillerie mit ihren ſchwerfälligen Geſchützen und Mörſern um
die ſich die Bedienung zu Bedeckungsmannſchaften gruppierte Sehr
wirkungsvoll machte ſich das von Schlettſtädter Offizieren und Bürgern
geſtellte Schlettſtädter Geleit Die prächtigen Geſtalten der Schlettſtädter
Offiziere brachten die famoſen Landsknechtskoſtüme zur vollen Wirkung
was man von den hier und da Brillen und Kneifer tragenden Ziviliſten
nicht immer gut behaupten konnte Den Abſchluß des Znuges bildete der
Troß mit Pulver und Proviantwagen Troßweiber Troßbuben ſowie
eine Jagdgruppe Nachdem der Zug im Burghofe angekommen war
taten die Teilnehmer das was wohl ſchon im Mittelalter Brauch war
die Landsknechte begaben ſich in die Wirtſchaft der Burg um es ſich
hier bei Dudelſack und Fiedelklang wohl ſein zu laſſen Der Troß ſpannte
die Pferde aus die Marketender begaben ſich in die Küche während ein
Teil der Soldateska die Bewachung der Burg übernahm Bald ſah
man ſie an den Wölbungen an den Fallbrücken und dem Geſchütz am
großen Bollwerk hantieren

Die Sickinger Hauptleute ſowie der Bürgermeiſter von Schlettſtadt
wurden als Gäſte des Kaiſers in den großen Prunkſaal der Burggeleitet wo das Feſtmahl ſtattfand Suneihchen wurden die Ordens

verleihungen bekannt gegeben Bodo Ebhardt erhielt den Roten Adler
orden II Klaſſe auch ſeine Mitarbeiter die faſt ein Jahrzehnt hier auf
der Höhe unter äußerſt ſchwierigen Umſtänden gearbeitet wurden mit
Ordensverleihungen bedacht Nach dem Eſſen an dem außer der Kaiſerin
nur die Gattin des Schloßhauptmanns als einzige Dame teilnahm
beſichtigte das Kaiſerpaar mit großem Intereſſe die verſchiedenen Räumlich
keiten der Burg deren Einrichtung wundervolle antike Stücke enthält und
zu der auch der Verein Hohkönigsburg beigetragen hat Sodann beobachtete
das Kaiſerpaar mit lebhafter Aufmerkſamkeit die Tätigkeit der Burg
beſatzung bis zur Abreiſe Das Kaiſerpaar beſtieg das Automobil und
fuhr unter dem Jubel der Bevölkerung den wundervollen durch dichten
Hochwald führenden Weg nach Kinzheim zu wo die Automobile den
direkten Weg nach Straßburg einſchlugen Trotz des ſchwierigen
Geländes und der gewaltigen Menſchenmaſſen ereignete ſich kein nennens
werter Unfall Nur ein Privatautomobil deſſen Motor ſich bei der Berg
fahrt heiß gelaufen hatte geriet in Brand Das vorzügliche Ausſehen des
Kaiſers gereichte allgemein zur Befriedigung Am Abend ſtellte ſich der
Feſtzug nochmals in Schlettſtadt auf und durchzog die Straßen der Stadt
deren Gemeinderat den Teilnehmern ein Feſtmahl darbot

Paul Schweder

einſt war daran hatten ſie ſich allmählich gewöhnt ein
Spaßverderber war er deshalb nicht geworden er ſchloß ſich
ſelten von einem der harmloſen Kaſinoſcherze aus aber im
allgemeinen zählte man ihn ſchon zu dem Kreiſe derjenigen
die ſich ausgetobt hatten Es war ja auch ſchon ſo
viel junger Nachwuchs da Offiziere die noch im Kadettenrock
des erſten Jahrgangs geſteckt hatten als er ſchon Rekruten
ausgebildet

Es waren durchweg nette ſympathiſche Menſchen den
beſten Familien des Landes entſtammend und Fleßburg fühlte
ſich durch herzliche Bande der Kameradſchaft mit ihnen ver
knüpft aber eine wirklich innige Freundſchaft wollte ſich mit
keinem von ihnen anbahnen

Die meiſten Sympathien verbanden ihn mit ſeinem Ritt
meiſter einen Junggeſellen von ernſtem etwas verſchloſſenem
Weſen Den ſuchte er jetzt da er die Oede ſeines Zimriers
drückend empfand auf ſeine Einladung hin öfters auf und ſie
unterhielten ſich bei einer Flaſche Wein über allerlei Dinge
die im Kaſino nicht erörtert werden durften

Dort ſchimpfte man für gewöhnlich auf das langſam
verſandende Avancement fluchte heimlich über die vielen
Uniformänderungen und entrüſtete ſich über die Angriffe
der Preſſe

Graf Marwitz und Fleßburg aber ſprachen offen über
verſchiedene Mißſtände im Heere über die zunehmenden
Soldatenmißhandlungen die ſich auf ein Anwachſen der
demokratiſchen widerſetzlichen Geſinnung des gemeinen Soldaten
zurückführen ließen die vielen Penſionierxungen tüchtiger in voller
Manneskraft ſtehender Offiziere die noch lange Jahre hindurch
ihrem Kaiſer und dem Heere gute Dienſte hätten leiſten können
und die oft einer Lappalie wegen ſich genötigt ſahen den in
Ehren getragenen bunten Rock auszuziehen

Konnte man es ihnen verdenken wenn ſie in vielen Fällen
ihre brach liegenden Kenntniſſe und Kräfte in den Dienſt der
Feder ſtellten und laut zu ſagen wagten was jeder von ihnen
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Deutſches Reich
Berlin 13 Mai Telegramm des Kaiſers an den Reichs

kan zler Der Kaiſer hat an den Reichskanzler Fürſten v Bülow
nachſtehendes Telegramm gerichtet Offenburg 11 Mai 1908 Jch habe
aus Euerer Durchlaucht Bericht vom 7 d Mts mit großer Befriedigung
entnommen eine wie ausgiebige Tätigkeit der Reichstag in ſeiner
ſoeben geſchloſſenen Seſſion entfaltet und welch eine bedeutende Anzahl
wichtiger Geſetzesvorlagen und Verträge derſelbe erledigt hat Zu dieſem
ſehr erfreulichen Ergebnis welches neben der patriotiſchen Haltung des

Reichstags in erſter Linie das Verdienſt Jhrer und Jhrer Mit
arbeiter geſchickten und unermüdlichen Bemühungen iſt ſpreche Jch Euerer
Durchlaucht hierdurch wiederholt von Herzen Meine Kaiſerliche Anerkennung
und Meinen aufrichtigen Dank aus Möge dem Vaterlande dieſe nutz
bringende Arbeit des Reichs ags zum immerwährenden Segen gereichen
und für denſelben ein Anſporn ſein die großen ihm noch bevor
ſtehenden Aufgaben in gleicher Weiſe auch fernerhin einem erfolgreichen

Ende zuzuſühren gez Wilhelm I R
Mulay Hafids Geſandte im Auswärtigen Amt Die

Abgeſandten Mulay Hafids erſchienen heute im Auswärtigen
Amt und wurden durch den Legationsſekretär Langwerth v Simmern
empfangen Die Marokkaner überreichten ein authentiſches Schreiben

Hafids und erllärten daß Hafid der tatſächliche Herr des ganzen
Landes mit Ausnahme der Küſtenſtädte ſei daß er aber außerdem nach
dem Gutachten der Ulemas und auch auf Grund des Korans und der
religiöſen Rechtsgewohnheiten des Landes als der alleinige recht
mäßige Sultan Marolkkos zu gelten habe Hafid ſei gewillt die
Verträge insbeſondere die Algeeirasalte zu halten und alle Mächte
gleichmäßig zu behandeln Er bitte die Kaiſerliche Regierung mit der

franzöſiſchen Regierung und den Regierungen der Signatar
mächte in Verbindung zu treten damit die franzöſiſchen Truppen und
Schiffe zurückgezogen würden und die Kämpfe ein Ende nehmen Er
würde dann raſch in dem ganzen Lande die Ruhe wieder herſtellen und
dem Wiederaufleben des Handels mit den Mächten ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit zuwenden

Legationsrat Langwerth von Simmern erklärte folgendes Der
Kaiſerliche Geſandte in Tanger legte der Kaiſerlichen Regierung ein
Schreiben vor worin Mulay Hafid Jhre Miſſion nach Berlin an
kündigt Der Herr ſtellvertretende Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
ſieht ſich nicht in der Lage mit Jhnen in amtliche Verhandlungen ein
zutreten da Jhr Auftraggeber keine anerkannte völkerrechtliche
Perſönlichkeit iſt Der Staatsſekretär hat indes mich weil ich als
Mitglied der Kaiſerlichen Geſandtſchaſt in Tanger mit den marokkaniſchen
Verhältniſſen vertraut bin beauftragt Sie anzuhören und ihm demnächſt

über Jhre Mitteilungen Bericht zu erſtatten Jch bin natürlich nicht
beauftragt Jhnen beſtimmte Ausſichten zu eröffnen ſondern muß die Er
wägung der Kaiſerlichen Regierung vorbehalten ob überhaupt und wann

ſie etwa aus Jhren Mitteilungen Anlaß entnehmen will um darüber mit
Frankreich und den anderen Konferenzmächten in Verbindung
zu treten Daß die Kaiſerliche Regierung beſtrebt iſt die Beſtimmungen
der Algecirasakte aufrechtzuerhalten iſt bekannt Jhr Wunſch iſt daß in

Marokko vor allen Dingen endlich wieder geordnete Ver
hältniſſe eintreten Dies kann nur geſchehen wenn der innere
Streit um die Herrſchaft über Marokko möglichſt bald
aufhört

Prinz Max von Sachſen, der Bruder des Königs iſt in
Freiburg in der Schweiz an heftigem Fieber erkrankt Einzelheiten
über die Erkrankung ſind ſelbſt an zuſtändiger Stelle in Dresden noch
nicht bekannt

Staatsſekretär Dernburg der zur Zeit in London weilthat heute dort in Begleitung des Voſchaſterats von Stumm im Kolonial

amt vorgeſprochen wurde vom Unterſtaatsſekretär im Kolonialamt Seely
empfangen und verweilte längere Zeit

Der Kammerherr von Muellern auf Soßnow Weſtpreußen
iſt als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden

Der Präſes der Generalordenskommiſſion Prinz
Eduard zu Salm Horſtmar, General der Kavallerie und General
adjutant des Kaiſers wird wie verlautet in kurzem ſeinen Abſchied
nehmen Der Prinz der im 67 Lebensjahre ſteht und zu den bekannteſten
Erſcheinungen der Berliner Geſellſchaft gehört würde im nächſten Jahre
ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum feiern da er am 8 März 1859 in das damals
in Düſſeldorf in Garniſon ſtehende 11 Huſarenregiment eintrat in dem er
als Rittmeiſter am Kriege gegen Frankreich teilnahm und das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe verdiente Später kommandierte er das 4 Küraſſierregiment in
Münſter dann die Berliner Gardeküraſſiere und die 1 Gardekavallerie
brigade Prinz Salm der namentlich im Fahrſport eine führende Rolle
ſpielt iſt ſeit 1873 mit der Gräfin Sophie Schimmelmann verheiratet
einer Schweſter des Fideikommißherrn von Ahrensburg und Vater von
zwei unverheirateten Töchtern

Fleßburg hatte früher mit ſeinem Freunde Karl oft gleiche
Geſpräche geführt und das brachte ihn dem Rittmeiſter ſo
nahe Auch war es ihm lieb daß dieſer nie das Thema
Frauen berührte

Er war kein Weiberfeind aber in ſeinem Leben hatte einſt
eine einzige Frau eine ſo große Rolle geſpielt daß ihm ſpäter
alle anderen gleichgültig geblieben

Heute ſah man ſeinem hageren mumienhaft vertrockneten
Geſicht in dem eine große Naſe und ein rieſiger ſchon grau
melierter brauner Schnurrbart ſich ſeltſam genug ausnahmen
nicht mehr an daß er ein hübſcher junger Leutnant geweſen
der ſich mit ſeinen blitzenden braunen Augen in das Herz
einer Frau hineingeſtohlen hatte die ſchlimmer Weiſe ſeinem
Rittmeiſter gehörte der die Aermſte in einer vierjährigen Ehe
der ein Töchterchen entſtammte dürch ſeine Brutalität faſt zu
Tode gequält hatte

Sein jugendlicher Heißſporn von Mitleid und Leidenſchaft
fortgeriſſen ſchwor ſich zu ihre Feſſeln zu löſen

Er vermochte die Frau dazu zu bewegen die Scheidungs
lage einzuleiten der Ehemann hatte wohl Lunte gerochen
provozierte aus geringfügiger Urſache einen Streit der ein Duell
zur Folge hatte bei dem Graf Marwitz einen Schuß ins Knie
erhielt an dem er noch jetzt manchmal laborierte

Man hatte nun ſo viel gemunkelt daß es ſpäter Schwierig
keiten für ihn gab die geſchiedene Frau zu heiraten Er ließ ſich
ein Jahr à la suite ſtellen bekam darnach mit ſeiner Wieder
einſtellung zugleich den Konſens das Glück der beiden
Menſchen ſchien endlich geſichert da ſtarb die bildſchöne 23 jährige
Frau nach kurzem Krankenlager an Typhus

Wie er um ſie getrauert bewies er damit daß er Jung
geſelle blieb

ortſcdang folgt
Daß cr zit mehr der ſorgloſe leichtlebige Offizier von heimlich genan ebenſo dachte
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e u e den erfährt e na auptſtäddeutſchen Bundesſtaaten d benutßzt um die Frage der Keichäſinanz

ſtanzen zu

Freitag

reform mit den maßgeb Jn erörtern bevor die preußiſche
en ihrerſeits ſich über die dem Bundesrat zu unterbreitenden Pläne

ſchiüſſig macht So lange dies nicht geſchehen ſind alle Nachrichten daß
beſtimmte Steuervorſchläge dem Bundesrate oder dem Reichstag vorgelegt
werden ſollen oder aus dem Kreiſe der Erwägungen ausgeſchloſſen ſind
jedenfalls mit großer Vorſicht aufzunehmen

Die Haftentlaſſung des Fürſten Eulenburg abgelehnt
Die Beſchwerdekammer des Kammergerichts hatte ſich geſtern mit
dem Antrage des Juſtizrats Wronker des Verteidigers des Fürſten
Eulenburg auf deſſen Haſtent laſſung beſchäftigt Nachdem der Unter
ſuchungsrichter und die Beſchlußkammer den gleichen Antrag abgelehnt hatten
erhob der Rechtsbeiſtand des Fürſten Beſchwerde beim Kammergericht das
nunmehr nach der heute erfolgten Publikation ſeiner Entſcheidung ſich den
beiden Vorinſtanzen angeſchloſſen hat Wie wir erfahren wurde der Be
ſchluß den Fürſten in Haft zu behalten und die Kaution von einer halben
Million Mark abzulehnen mit der Gefahr einer Verſchleierung des
Tatbeſtandes Kolluſion begründet Die Akten ſind heute nachmittag
dem Unterſuchungsrichter in Moabit wieder zugeſtellt worden

Zum Fall Eulenburg wird der Berl Ztg noch aus München
herichtet Das bei dem Zeugen Jakob Ernſt veſchlagnahmte Material iſt
nicht durchweg für Fürſt Eulenburg belaſtend da in den meiſten Briefen
von erotiſchen Dingen nicht die Rede iſt Nur in zwei Briefen zeigt
Eulenburg Beſorgnis Ernſt könnte über intime Vorgänge plaudern Die
pertrauliche Anrede Lieber Jakob erklärte Fürſt Eulenburg bei der
Gegenüberſtellung als die von ihm ſeinen Pächtern und Angeſtellten gegen
über gebräuchliche patriarchaliſche Anrede Nachdem ſich Ernſt ſeiner Geld
abhängigkeit vom Fürſten entledigt hatte ängſtigte ſich Eulenburg er
laubte Ernſt werde nun reden Dieſer beruhigte ſchriftlich den Fürſtenlieber ſeine Konfrontierung mit dem Fürſten erzählt Ernſt Während

meiner Ausſage rief der Fürſt wiederholt Nicht ich worauf wich der
Unterſuchungsrichter mehrmals fragte ob eine Verwechſlung möglich ſeiIch verneinte entſchieden Hierauf rief der Fürſt Jalkob Du haſt Dich

beſtechen laſſen wo hätteſt Du ſonſt auch die 20000 Mk die er dem
Fürſten ſchuldete her Jch verſicherte daß ich das Geld durch Verkauf
meines Holzteiles erworben habe und fügte hinzu Jch mußte reden
Herr Fürſt denn ich habe fünf Kinder und ich kann doch um aller
Heiligen willen nicht einen Meineid leiſten und mich ins Zuchthgus ſperren
jaſſen Wenn Sie nicht geſchworen hätten ſo wäre alles gut geweſen
Der Fürſt zog krampfhaft an ſeiner Decke Tränen traten in ſeine Augen
und ich mußte abtreten

Die Wiederkehr des Talers iſt geſichert Das neue Münz
ſtück wird zwar nicht mehr der alte Taler ſondern ein neues Dreimarktkſtück
ſein das iut aber wenig zur Sache das beliebte und handliche Geldſtück
wird wieder in den Verkehr kommen nachdem der Bundesrat das Münz
eſetz in der Faſſung der Reichstagsbeſchlüſſe angenommen hat DieſeKhtuſe gegen welche die Verbündeten Regierungen zunächſt Bedenken

hegten forderten bekanntlich die Wiedereinführung des Dreimarkſtücks
Wir freuen uns den alten lieben Taler wiederzuſehen und wünſchen auch
allen unſern Freunden eine recht erkleckliche Portion davon Das große
Fünfmarkſtück wird mit der Verbreitung des Talers dem Verkehr entzogen
werden Mit dem neuen Taler wird auch das Fünfundzwanzigpfennig
ſtück aus Silber über deſſen Form noch nichts bekannt iſt ſeinen Einzug
halten Ob es nun durchlocht oder undurchlocht iſt wir begrüßen es
lebevoll und hoffen daß es dieſe vorurteilsfreie Liebe auf ſeine Art ver
gelten wird

Der mecklenburgiſche Landtag verhandelt über die Ver
faſſungsreform unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Den Vertretern der
Preſſe iſt der Zutritt zu den Sitzungen unterſagt

Weibliche Rektoren Die Berliner Schuldeputation beſchloß
auf Grund des Antrags einer Lehrerin die Lehrerinnen auch als
Rektorinnen anzuſtellen wenn ſie dieſelben Examina machen wie die
Rekloren Der Beſchluß bedarf noch der Genehmigung des Provinzial
ſchulkollegiums

Eine Petition des deutſchen Fleiſcherverbandes an
das Reichsamt des Jnnern erbittet Milderungen in der Handhabung der
Nahrungsmittelkontrolle Der eiwa 40000 Mitglieder zählende
Verband kiagt in ſeiner Petition darüber daß die ſtaatlich angeſtellten
Nahrungsmitielchemiker in der Zahl der Beanſtandungen mit einander
wetteiferten Er führt eine Reihe von Einzelheiten an die zu Beſchwerden
Anlaß geben und erſucht bei der ſtaatlichen Nahrungsmittelkontrolle auf
ein vom Verbande an die Gerichte geſchicktes Gutachten Rückſicht zu
nehmen Die Petinion gipfelt ſchließlich in dem Verlangen in das in
Ausſicht geſtellte Nahrungsmittelgeſetz Schutzvorſchriften für den ſoliden
Nahrungsmittelverkehr aufzunehmen Beſonders ſchwer wird es von den
Petenten empfunden daß der Wurſt kein Mehl zugeſetzt werden darf
Dieſes Verbot wird indeſſen hoffentlich nicht aufgehoben werden Mehl
gehört in die Wurſt nicht hinein

Eine außerordentliche Delegiertenverſammlung des
Deutſchen Werkmeiſter Verbandes fand in Düſſeldorf ſtatt die
nicht nur von den Delegierten aus ganz Deutſchland ſondern auch von
den Mitgliedern äußerſt ſtark beſucht war Nach längeren lebhaften
Debatten wurde der Vorſchlag der Verwaltung ein Verbandshaus in
Geſtalt eines modernen Bureauhauſes in Erbbaurecht auf einem von der
Stadt Düſſeldorf zur Verfügung geſtellten Grundſtücke am Rheinhafen zu
erbauen mit zwei Drittel Mehrheit angenommen Es iſt dies der erſte
Erbbauvertrag der Stadt Düſſeldorf Die Einweihung des Hauſes wird
Oſtern 1909 gelegentlich des 25 jährigen Stiſtungsfeſtes des Verbandes
erfolgen Die Hälfte des Hauſes wird zunächſt vermietet Außerdem
enehmigte die Deleglertenverſammlung eine Erweiterung des Geſchäfts

riebes der vor kurzem begründeten gemeinnützigen Werkmeiſterſparkaſſe
Feuerbeſtattung in Bayern Auch in Bayern ſoll jetzt die

Frage der Zuläſſigkeit der Feuerbeſtattung grundſätzlich entſchieden
werden Dort iſt es die Verwaltung der h welche die An
gelegenheit zum Austrag bringen will Der Münchener Magiſtrat hat in
geheimer Sitzung mit den Stimmen der Liberalen und Sozialdemokraten
gegen das Zentrum beſchloſſen dem Verein für Feuerbeſtattung in München
den Materialverbrennungsofen auf dem Oſtfriedhof zur Umgeſtaltung in
ein Krematorium zu überlaſſen Es wird dann gegen das eventuell
zu erwartende Regierungsverbot wie in Nürnberg ein verwaltungs
gerichtliches Urteil zur Jnterpretation der Beſtimmungen der alten Polizei
verordnungen über das Begräbnisweſen herbeigeführt werden in dem
Beſtimmungen über die Feuerbeſtattung naturgemäß noch nicht vorhanden
a Auf dieſen Umſtand ſtützte die Regierung bisher ihr Verbot der

Feuerbeſtattung ſie ließ aber ſelbſt im Landtag rklären daß es zweifel
haft ſei ob das Verbot aufrechterhalten werden könne Das Zentrum
hat bis jetzt getan als ob es die Leichenverbrennung in Bayern unter
keinen Umſtänden zulaſſen werde Die Kirchenbehörde hat erſt kürzlich
wieder durch einen Anſchlag an ſämtlichen Kirchen Münchens davor
gewarnt

Schweden
Stockholm 13 Mai Am 2 Mai iſt zu Waſhington die Konvention

betreffend ein obligatoriſches Schiedsgericht zwiſchen Schweden
und Nordamerika unterzeichnet worden Dieſe Konvention ſtimmt mit
der zwiſchen Schweden Norwegen und den Vereinigten Staaten am
20 Januar 1905 unterzeichneten jedoch nicht ratifizierten Schiedsgerichts
konvention überein

Großbritannien
London 13 Mai Ein neues Blaubuch über die Ereigniſſe

in Mazedonien iſt erſchienen Es bezieht ſich auf den Zeitraum vom
28 Januar 1907 bis zum 18 April 1908 und behandelt ausführlich die

ungen der Banden ihre Verbrechen und die Vorſtellungen die
von Zeit zu Zeit durch die großbritanniſche Regierung bei den Mächten
erhoben worden n Ein Brief des Generallonſuls Lamb an den Ge
ſchäftsträger in Konſtantinopel datiert Salonikt 20 März 1908 gibt eine
monatsweiſe Aufſtellung der Morde und anderen Verbrechen Danach
ragt die Totalſumme des Februar etwas über die anderen Monate hervor
aber der Januar 1907 übertrifft den Februar desſelben Jahres zum das

Generalkonſul Lamb ſagt weiter daß die bulgariſchen
a im Diſtrikt Kaſtoriag wieder eine bemerkenswerte

Tätt anfingen Die von an Nichtbulgaren verb en eine Abnahme Es ſeiene von Meinun chiedenheiten unter den Bandenführern
ſation vorhanden Die Griechens a Weh a hier urd di

zweier alten Frauen und zweier Kinder bemerkbar gemacht
wallachiſchen Organiſationen ſeien wieder ruhig Die Serben
hätten die Reihe ihrer Verbrechen nur um eine bemerkenswerte Bluttat
vermehrt Es ſcheine jedoch Grund zu der Annahme vorhanden zu ſein
daß dieſe Ruhe nur eine zufällige und zeitweilige ſei

ndon 12 Mai Nachtmanöver Jm Unterhauſe hatte
Mr Me Kenna erklärt daß die Manöver ohne Licht zu wertvol l
ſeien um aufgegeben werden zu können Es wird nunmehr konſtatiert
daß die Admiralität für ſolche Fälle wo eine Flotte lediglich als Such
obſekt für eine zweite Flotte dient die ſuchende oder angreifende Flotte
Licht zu zeigen hat

London 12 Mai Zur Opiumfrage Die Opiumfarmer von
Hongkong waren am 11 Mat noch nicht offiziell davon informiert daß
die Heimregierung beſchloſſen habe die Opiumhöhlen zu ſchließen
Man veiſichert daß dieſe Schließung für die Monopolinhaber einen Ver
luſt von zwei Dritteln ihres Geſchäftes zur Folge haben werde und daß
die Jnhaber wegen Kontraltbruches Entſchädigungen verlangen würden
da die Kontrakte noch für 22 Monate in Gültigkeit ſind Man
iſt der Anſicht daß die Regierung auch die Jnhaber der 200 Opiumdivane
der Kolonie zu entſchädigen haben werde Der Kolonialſekretär in Hong
kong hatte am 11 Mat eine Konferenz mit den Opiumfarmern weil er
feſtzuſtellen wünſchte in welchen Beziehungen dieſe Farmer zu den Jn
habern der Divane ſtänden und welchen Verluſt ſie aus dem Schließen
der Opiumhäuſer erleiden würden Er erwähnte nicht die Frage der Ent
ſchädigung deutete jedoch an daß die Opiumhöhlen wahrſcheinlich mit
Rückſicht auf die von der imperialen Regierung gegebenen Jnſtruktionen
geſchloſſen werden würden
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Amerika
Waſhington 13 Mai Präſident Rooſevelt eröffnete heute die

Konferenz zur Erhaltung der nationalen Hilfsquellen die ſich
aus Gouverneuren und Sachverſtändigen verſchiedener Bundesſtaaten zu
ſammenſetzt Der Präſident ſagte in einer Anſprache man ſei zuſammen
gekommen um eine Lebensfräge der Nation zu erörtern Es ſei das
wichtigſte Problem das ihr gegenwärtig vorliege da die natürlichen Hilfe
quellen des Landes die endgültige Baſis der Macht und Fortdauer der
Nation im Zuſtande ſchneller Erſchöpfung ſeien Alles was bei der Ver
wendung von Kohle Petroleum Gas Eiſen und von Metallen
im allgemeinen getan werden könnte ſei daß man die Beſtände welche
noch vorhanden ſeien klug benutze Von anderen natürlichen Hilféquellen
müßte demgegenüber ein derartiger Gebrauch gemacht werden daß ſie nicht
nur in ihrem Beſtande erhalten würden ſondern ſich durch weiſe
Nutzung noch vermehrten Jn dieſer Hinſicht ſeien alle mannigfaltigen
Verwendungsarten der natürlichen Hilfequellen der Vereinigten Staaten
ſo eng miteinander verknüpft daß ſie als Teile eines zuſammenhängenden
Ganzen und nicht nach Willkür behandelt werden dürſten

Aſien
Simla 13 Mai Nach zuverläſſigen Meldungen aus Kabul hat

der Emir von Afghantiſtan bündige Befehle gegen das Halten von
aufrühreriſchen Reden erlaſſen Den Schuldigen ſoll die Zunge heraus
geriſſen werden Jedem Untertan des Emirs der Kabul verläßt um ſich
mit den Aufſtändiſchen zu verbinden ſollen die Füße abgeſchlagen werden
Ebenſo ſind dringende Befehle nach Dſhellalahad geſandt worden den
Verkauf von Gewehren und Munition an die aufrühreriſchen Stämme
einzuſtellen

Telegramme und lehte Nachrichten
Berlin 14 Mai Hirſch Jn der Loge zu den drei Welt

kugeln fand geſtern abend ein Feſtmahl zu Ehren der franzöſiſchen
Freimaurer aus Paris ſtatt an dem über 400 Herren teilnahmen
Der Verlauf des Feſtes beweiſt daß zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen

Logen wieder völliges Einvernehmen beſteht

Hamborn 14 Mai Fr Ein Oeſterreicher zerſchlug
in einer Wirtſchaft verſchiedene Gegenſtände und entfernte ſich Der Wirt
verfolgte ihn und ſtreckte ihn mit drei Revolverſchüſſen nieder

Höxter Weſergebirge 14 Mai B Jm Kampfe mit
Wilderern unweit Höxter wurde der Forſteleve von Brenkhauſen er
ſchoſſen Zwei Täter wurden verhaftet

Elbing 14 Mai B Ein in Wengeln bei Elbing
dienendes Mädchen Follert das feine Stiefeltern in Pangritz beſucht
hatte wurde auf dem Heimwege von ihrem ſie begleitenden Stiefvater er

mordet Der Täter der die Leiche in den Thienfluß geworfen hatte
wurde verhaftet

Stützerbach 14 Mai W Beim Bau eines Geſchäfts
hauſes verunglückte ein italieniſcher Arbeiter indem er durch
eine einſtürzende Backſteinmauer begraben wurde Er wuinde ſofort ge
borgen hatte aber ſo ſchwere Verletzungen erlitten daß er gleich darauf

verſtarb
Leipzig 14 Mai Frankf Der Verbandstag deutſcher

Gaſtwirtsgehilfen welcher durch 72 Delegierte ganz Deutſchlands
vertreten war beſchloß eine Petition an den Reichstag zu richten in
der um Aenderung der Gewerbeordnung in der Richtung erſucht wird
daß die Erlaubnis zur Ausübung der Arbeitgeberſtellenvermittelung
nicht mehr erteilt werde und daß bereits genehmigte Konzeſſionen am
1 Oktober 1913 als aufgehoben zu betrachten ſeien

Dresden 14 Mai Frankf Die Wahlrechtsdeputation
beſchloß geſtetn daß ein zweijähriger Aufenthalt am Orte der
Wahlliſtenaufſtellung Vorbedingung der Ausübung des Wahlrechtes
ſein müſſe und drei Pluralſtimmen gewählt werden

Mannheim 14 Mai B Am 12 April ſtarb in
Mannheim kurz nach dem Mittageſſen die junge Frau eines
Jngenieurs Der Arzt konſtatierte Herzſchlag Vor der Einäſcherung
wurde die Leiche beſchlagnahmt und bei der gerichtlichen Sektion wurde
Vergiftung feſtgeſtellt Nach dem Bekanntwerden dieſes Reſultats hat
ſich jetzt der Jngenieur mit Zyanklali vergiftet

Augsburg 14 Mai Frankf Der Kaufmann Brenner
wurde von einem Unbekannten überfallen und beraubt Brenner
wurde mit zertrümmerter Hirnſchale aufgefunden Der Mörder hat ſein

mit dem Tode ringendes Opfer in den Kanal geworfen aus dem es als
Leiche geborgen wurde

Hamburg 14 Mai Fr Auf der Tagung des Verbandes
der Hafen arbeiter Deutſchlands wurde die Frage des Zuſammen
ſchluffes aller im Transportgewerbe beſtehenden Organi
ſationen beſprochen Es wurde eine Reſolution gefaßt die den Vorſtand

des Hafenarbeiterverbandes beauftragt anderen in Frage kommenden
Organiſationen die Bedingungen für einen Zuſammenſchluß zu unterbreiten
und ſie zu einem Zuſammenſchluß zu veranlaſſen

Wien 14 Mai
Wilhelms in Wien war es viel beſprochen worden daß der Präſident
des Abgeordnetenhauſes Dr Weißkirchner ſich nicht auf der
Liſte derjenigen zahlreichen Perſonen befunden habe die vom deutſchen
Kaiſer einen Orden erhielten Nunmehr wird bekannt daß Weißkirchner
allerdings einen Orden und zwar den preußiſchen Kronenorden 3 Klaſſe
erhalten hat ihn aber als dem Rang eines Präſidenten des Abgeordneten
hauſes und eines Direktors des Wiener Magiſtrats nicht entſprechend ge
funden und deshalb durch das Miniſterium des Aeußeren der Deutſchen

Botſchaft zurückgeſchickt habe
Wien 14 Mai HirſchB Wie in Hofkreiſen verlautet geſtaltet

ſich der Geſundheitszuſtand des Kaiſers Franz Joſeph derart günſtig
daß der Monarch die Abſicht hegt die Jubiläumsausſtellung in
Prag zu beſuchen und den diesjährigen großen Mandvern in Südungarn
hezuwohnen In der zweiten Hälfte des Juni begiht ſich der Kaher zum
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15 Mai Seite 3Jglo Ungarn 14 Mal HirſchB Bei Szepesfalu landete
geſtern ein Ballon aus Deutſchland der ziemlich ſtark beſchädigt war
Die Jnſaſſen ein Profeſſor und ein Hauptmann befanden ſich jedoch
unverſehrt und haben bereits die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten

Zürich 14 Mai B Morg P In dem Städtchen Mellingen
hat ein Wahnſinniger namens Wasmer das Haus in welchem er
wohnte mittels Pulver in die Luft geſprengt auch ein Nebenhaus
wurde arg beſchädigt Das durch die Exploſion entſtandene Feuer konnte
bald gelöſcht werden Wasmer welcher auf einen Dachboden geflüchtet
war bedrohte jeden der ſich ihm nähere mit dem Tode Von allen
Seiten bedroht ſprang Wasmer vom zweiten Stockwerk mitten in die an
geſammelte Volksmenge und blieb als Leiche liegen

Vern 14 Mai Fr Die angekündigte Konferenz für den
Zollkonflikt zwiſchen Deutſchland und der Schweiz wegen der
Ausfuhrprämie für Mehl wird am 21 Mat in Zürich eröffnet
werden

Rom 14 Mal HirſcheB Der Herzog der Abruzzen ſtattete
geſtern dem König einen Beſuch ab Es handelt ſich wie es heißt hierbei
um die Heirat des Herzogs mit der Tochter des amerikaniſchen Senators

und Multimillionärs Elkins Wie verlautet ſteht der Herzog im
Begriff eine neue Reiſe nach den Vereinigten Staaten anzutreten

Petersburg 14 Mai W Der Handels und Jnduſtrie
Zeitung zufolge iſt der Stand der Winterſaaten in 21 Gouvernements
des mittleren Landſtrichs von Rußland bis zum 25 April a St un
befriedigend in Rjäſan Kursk Tſchernikow Mohilew Südminsk
Oſilowno Nordgrodno in den angrenzenden Kreiſen von Smolensk
Kaluga Tula und Südſamara gut in Perm Tambow und Woroneſch
ſonſt genügend Die Arbeiten auf den Sommerſeldern ſind durch das
kalte Wetter und die übergroße Näſſe verzögert worden

London 14 Mai W Kriegsminiſter Haldane hielt
geſtern abend auf dem Jahresbankett des Zentralvereins der Bankiers an
dem auch Staatsſekretär Dernburg teilnahm eine Rede in der er ſeine
Freude über die Anweſenheit Dernburgs ausdrückte der nach Süd
afrika gehe um britiſche Einrichtungen zu ſtudieren Dernburg
werde herzlich willkommen ſein und die britiſche Regierung hoffe
mit ihren langjährigen Erfahrungen auf dieſem Gebiete dem Staats
ſekretär eine kleine Unterſtützung gewähren zu können indem ſie ihm
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geſehen zu werden

Newyork 13 Mai Köln Der in Seattle aus China ein
getroffene Dampfer Titan berichtet kürzlich habe eine Springflut an
der Mündung des Jangtſe Kiang einen großen Teil der Hafenſtadt
Hankau zerſtört 10000 Chineſen ſeien umgekommen
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Halle a S Bitterfeld Delitzseh Ellenburg
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Konto Korrent Scheck und Wochsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen etc ete
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z äuser z h c u 5 124,600ndsber er alzts riK en MLindner 8itmiea xtien 1907 8 4 138d26anmburger Hraunkohblen Aktien I1006 07 14 4 2040
Niemberg Malztabrik Axtien 1I906/0 8 4 1216Nlenburger Schlossmälzerei Aktien 1906 4 22 50BRiebecksche Montanwerke Aktien I906 4 I194,50
Sachs Thür Brannk St Aktien 1807 5 4 101,250äo do s Fr Axt m iäo üo v sWaldauer Braunkohblen St Aktien 1006/07 12 4 281b20
Wegelin Hübner A Aktien 1907 122 4 1526Werzehen Weissenfeis Brannkoblen Akt 1906/07 16 J 239,50 ba
Zeitzer Maschinenban Aktien Gohbaede 1806/07 14 4 201,506
Zeitzer Parafün u Solaröltabrik Aktien 1906 07 11 4 172B
Zackerratänerie Halle Aktien I906/07 6 4Bruekdorſ Nietleb Bergbauverein Knxo o Zkäs o z
Koneolidierte Ptännerzcohett Knxe 35 0400e

Die Kurze der mit bezeiohneten Papiere verstehben zieh in Mark für ein Stüaok

CCÜXo aDrunter und drüber e t veeeteſta egt
d bis in die Ecken hinei L z We e

e

Material alter kolonialer Ziviliſation zeige das wert ſei

ie früher vielleicht die doppelte t
8

e

h e
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Belte 4

THERMos

hält kaltund heſss
ohne feuer ohnekis

Thormo

Thermos Flaschen

sind ohne jegliche Vorberel
tung stots gebrauchsfertig

Thermos Flasehen

sind unentbehrlich für
Touristen Jäger Reisende
Automobilisten Militärs
Forstbeamto Bureau und
Fabrik Angestellte Ar i
beiter Wassersport Luft
schiffer z Kinder u Kran
kenpflege Brunnenkuren t

Flaschen
Thermos Flaschen dalten ohne Vorvereilung

sind in Litergrösse von rn v

9 U Lit ösn We Getra
Geschäfr StundenheissAutomobil Radfahr Aus kalte Getränke

rüstung Haus u Küchen auch tgeräte Krankenpflege und an heissen Somme
in Gummiwaren Geschäften in Deutschland zu Ohne is
haben wo nicht geben twir Bezugs Quellen auf tageleng eiska

0 V Borcheort Bazar für Herren Gr Steinstr 10

KRerm Oetting Jagdausrüstungen
C F Ritter Leipzigerstrasse 90W Tornau Büchsenmacher Leipzigerstr 88
W Vhlig Waften Ieipzigerstrasse 2

Trockene
Iahpreleteine

ſind wieder vorrätig

hallecherlohlenvenl

Grube Frohe Zukunft
bei Halle a 5

Kontor Brüderſtr II I Telephon 782

Original Phoenix
Nähmaschinen

verdienen vor allen existierenden Näh
maschinen den Vorzug besonders für

gewerbsmässiges Nähen

Phoeni a Wälemaschinen
nähen am schnellsten ihr Gang ist leichter und ruhiger
die Abnutzung geringer die Hanähabung einfacher als
bei allen anderen Nähmaschinen deshalb sind auch zeit

raubende Störungen und Reparaturen äusserst gelten
Das Gestelt hat Doppel Kugellager

Für die Kunststickerel eignet sich die Phoenix gang besondoers
Jede Original Phoenix NäbmaschineWarnung vor Iäuschung trägt am Oberteil den gesetzlich ge

schütztenm Namen Phoenix

H Schöning Er Steinstr 69Vertreter

Frelkag

z Flasohen

e Rerrorragende Veuheit W
Thermmos Fickniclksz zur Aufnahme Von Speisen

Hoohfeine Ausführung
in Halle a S en detail zu haben bei

LTeonhardt Schlesinger Haus und Küchengeräte Gr Ulrichstr 13/1b

Thermos Gesellschatt m b Berlin Markgrafenstrasse 62 a

15 Man

en
Regenschirm

S klammers
Thermos Flaschen

sind ohne Verwendung von
Chemi kalten hergestellt
daher die Isollertähigkeit
von undegrenzter Dausr

Thermos Flaschen

sind aus bester Qualität
Glas und von jetzt ab nach
einem neuen gesehützten
Vorfahren derart wider
standstähig geomaeht
dass sie bel etwas saeh
gemässer Bobandlung

fast unzerbrechlien

genannt werden können Der
Export unserer Pabrikate
ist bis auk Widerruf ge
stattet nach Schweiz Italien

Bulgarien Serbien Russ
land Finnland dem ganzen
Orient Japan und China
Gutachten Attesto mit
Prospekt und Preisliste aut

Verlangen Kostenlos

n n Je n Gicht
Hautausſchlag Leber uNierenleiden Waſſerſucht

Hämorrhoiden Blut An
drang nach dem Kopf Fett
leibigkeit ſind Folgen einer
ſchlechten Blutmiſchung
Bewährt hat ſich

Apotheker 0 6t z e
antirheumatiſcher

Blutreinigungstee Nr 150
Rp Sennes Schafgarbe Feld
kümmel Kaiserwurz Hau
hechel Löwenzahn Süssholz
Quecke Liebstöckel Ringel
blumen Santel Wachholder

je ein Teil
Gr Paket a M 50

In allen Apotheken erhält

MeineDamen
billige und gute

9 9P
kaufen Sie am beſten in der

Halleſchen Zopffabrik
vonOtto Siebenwt

Spezialiſt für Saaryſege
nur Leinziuverstr 3

Wollene mit derHand geſtrickte
empfiehlt M Sehnee Nacht

Gr Steinſtr 84

das Los18 ſegdeburger Pferde Peplosung

Günstigste ſ Mark Lotterie
S Ziehung 25 und 26 Mai 1908

2300 Gewinne im Verte von M 57000
1Equip m 2Pferd M 6000 30 Fahrräder M 5100
1Equip m 2Plerd M 4000 12 sh Best à 50 M 080
1agdw 2 Pferd M 3000 100 sh Best an M 1500
1Stadtw m Pferd 2000 550 zhb Esslöffel a M 4400
20 Pferde M 22000 1564 s1b Löffel a su M 7920
Lose à 1 MK II Lose für 10 MK für Porto und Liste
30 Pfg extra empfiehlt und versendet der Lose General Deblt
Hermann Semper Magdeburg Fenenr e

sind zu haben wo die beLose n I II kannten Plakate aushängen

rössto Auswadl Billigstos ehe
Fanrraer Marke Welt Racdk von 65 Mk u

Heokarsuim CoronaVictoria u Allright Raäd
von 100 Mk an

Mäntel von 4 Mk an
Schläuche v Mk an

W e
Alle Zuhehörteile äusserst billig

Besteingerichtete Reparaturwerkstatt am Plafzeu Zeer ne
Spar ehS täglich friſch geſtochen

Wilhelm Winter Crällwitz Giigo
Tel Beſtellungen v 2315

l ltehe Mittel

elgen an

und andere anerkannt
wertvolle Gegenstände bei Benützung von

Flammers Selfe mann
ö ſt

als die besten für Wäsche u Haus

vor Vergnügen über das hübſche Geſchenk das dem Veilchen
Seifenpulver Gold perle beiliegt Jedes Paket e
eine Beilage Man achte auf den Namen Goldperle

Fabrikant Carl Gentner Göppingen
Engros bei Gutschow 4 Barnieske in Hallo a 8

Paul sohausel 60

HALLE A S
BITTERFELD DELIIZSCH EILENBURG

Wir vermieten in der in unserem Bank

gebäude

Halle a Poststrasse Nr 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen
erbauten

stählerne Schranktächer Safes

in verschiedener Grösse und
ferner zur Aufbewahrung in derselben für
längere oder Kürzere Zeit Versohlossene
Depots Kisten Koffer usw

Ausserdem haben wir Kleine

Stahlsohrankfächer
sogenannte Sparkassen Safes

in unserer Stahlkammer plseogtent äie Jir

um Preise von eMk 4 p aVermietenDie Besichtigung unserer Stahlkammer

ist jeäerzeit gern gestattet
Vermietungs Bedingungen sind an unserer

Kasse erhältlich

Paul Schauseil Co Bankgeschütt

K Mauersberger

Fabrik Ammendorf bei Halle a S Fernsprecher 20

für Mhn Wen Anfür Damen und Herren Garderobe ldn S

Teppiche Gardinen Stlckerelen Spltzen Fedem

Handschuhe ete

Mechanisches Teppich Klopfwerk
Grösstes Etablissomont der Provinz

i 6 eigene Läden W
Leipzigerstr 33 Fernsp 1248 Horitzklrchhot 5

Geiststr 15 1252 Steinweg 27Adler Apotheko am Rannischen Platz
Gr Steinstrasse 2 Er Steinstrasse 39 Sam Kleinschmieden nabe Walnalla S

und diverse Annahmestellen m
Auf meinewerl Imelunn fh feingann von Bener üardennte

mache ich besonders aufmerksam

Moenstruationstropten
Rogxginass für Prauen bei Störungen Beschwerden Unrogel

mässigkeit von ganz hervorragender Wirkgamkeit besser als ähnFabrikant Fr Beior Neut Berlin 80 26 à Flaschoe
50 Mk Bestandteilo Caryopkyll 509 Cinnamoni S Vanilae 89

Valerianae 69 Aleohol et Aqua 809,Generaldepot M Waltsgott Nacutf Halle a Gr Virichetr 30
Prompter Versan d anen nach auswärts

Fernige Herreon u Knanen Anzügo

k man bill bei Glöckner
Schueidermnſtr Königſtr 17 III

geben
hat wieder 5

Sandgrube zu Lieskau
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